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Mit dem 1. 
Ottober werden zwei vornehmlich für die Ge⸗ 
werbefreife höchſt wichtige Geſetze ins Leben 
treten, das neue Patentgeſetz und das Geſetz 
über den Schutz der Gebrauchsmuſter. Das 
erſtere enthält Neuerungen im materiellen Patent⸗ 
rechte, im Verfahren vor dem Patentamte, ſowie 
in der Organiſation des Patentamtes, welche 
überall mit Freude begrüßt wurden und geeignet 
ſind, auf das deutſche Patentweſen anregend und 
fördernd zu wirken. Das Gebrauchsmuſterſchutz⸗ 
geſetz wird eine ganz neue Art im gewerblichen 
Eigenthumsrechte ſchaffen. Bisher waren durch 
beſonderes Geſetz nur die Geſchmacksmuſter ge⸗ 
ſchützt. Alle gewerblichen Neuerungen, welche 
ſich Nützlichkeitszwecke geſetzt hatten, wie die Ver⸗ 
beſſerungen an Werkzeugen, an den Gegenſtänden 
des täglichen Gebrauchs, Lampen, Regenſchirmen 
u. ſ. w., durften auf einen allerdings ziemlich 
theuer zu bezahlenden Schutz rechnen, wenn ſie 
ſich als Erfindungen präſentirten und demgemäß 
den Patentſchutz in Anſpruch nehmen konnten. 
Die große Menge der übrig bleibenden aber 
war überhaupt ſchutzlos. Das wird nun vom 
1. Oktober ab anders werden. Alle Gebrauchs⸗ 
muſter, welche neu ſind, können, durch Anmel⸗ 
dung bei der Gebrauchsmuſterabtheilung des 
Patentamtes, durch die Eintragung in die dort 
aufliegende Muſterrolle und die Entrichtung 
einer Gebühr von 15 Mark einen Schutz auf die 
Dauer von drei Jahren erlangen. Bei Zahlung 
einer weiteren Gebühr von 60 Mark vor Ablauf 
dieſer Zeit wird die Schutzfriſt um drei Jahre 
verlängert. Der Schutz beſteht nun allerdings 
entſprechend den geringfügigen Koſten und Erfor⸗ 
derniſſen nur darin, daß dem in die Muſterrolle 
Eingetragenen ausſchließlich das Recht zuſteht, 
gewerbsmäßig das Muſter nachzubilden, ſowie 
die durch Nachbildung hervorgerufenen Gegen⸗ 
ſtände und Geräthſchaften in den Verkehr zu 
bringen, feilzuhalten oder zu gebrauchen. Jedoch 
muß der in die Muſterrolle Eingetragene in jedem 
Falle, wo er in die Lage kommt, ſein Schutzrecht 


wünſchen, 


ſo werden 


renten und 
ſchon den 
müſſen. 

— M 
hüllen die 
tiſchen „ 


halten die 
Anweiſung, 


der Welt“, 


Eine über 


über alles, 


verhindern, 
müſſe dem 
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werden. Es iſt das ein ganz natürlicher Vor⸗ 
gang. Die Geſammtheit der Arbeiter aber wird 
davon betroffen, weil doch keiner von ihnen vor 
einem Unfall ſicher iſt. 


welches ſich bei unveränderten Verhältniſſen mit 
der Zeit immer mehr ſteigern muß, 


ihre Mitarbeiter ein wachſames Auge zu haben und 


rielfes Intereſſe an der Aufbringung der Koſten 
für die Unfallverſicherung haben, 
doch ein ſolches an 


ihr Mißtrauen aufgeben, fo werden fie ſelbſt 


Jahrbücher für Sozialwiſſenſchaft und 
Sozialpolitik“ das Verfahren, welches den ſozial⸗ 
demokratiſch 
dem Lande anempfohlen wird. In einem Auf⸗ 
ſatze: „Die Agitation unter den Bauern“ er⸗ 


Evangelium predigen ſollen. 
Bauer als ein roher, gefühlloſer und ſelbſtſüch⸗ 
tiger Menſch hingeſtellt. 


ſucht ſo entwickelt, wie bei dem Bauernſtande. 


Eltern zu den Kindern, welche ſich auf mehr er⸗ 
ſtrecken würde, als ihre Aufziehung und Pflege 
in den Jahren der Unbehülflichkeit, kommt beim 
Bauer ſelten vor. 


Kind. Muß ſein Sohn Soldat werden, ſo ärgert 
es ihn hauptſächlich deswegen, weil er an ſeiner 
Stelle jetzt einen bezahlten Knecht halten muß.“ 
Dieſe „grenzenloſe Selbſtſucht“ werde den Bauer 


erlag, 3. Seplenber 1691. 
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niſſe zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und dem deut⸗ BEE 5 
ſchen Reiche iſt es nur natürlich, daß die Be⸗ Amſterdam, 31. Auguſt. Mit Erlaubnis 
völkerung der altehrwürdigen habsburgiſchen der Königin⸗Regentin hat die niederländiſche Re⸗ 
Monarchie die beiden befreundeten Herrſcher auf Rereing die n der Regierungen von 
das herzlichſte willkommen heißt und in ihrem Italien und Portugal angenommen, um einen 
Kommen eine neue Bürgſchaft dafür ſieht, niederländiſchen Rechtsgelehrten zum Schieds⸗ 
auf wie feſten, ſicheren Grundlagen das zum richter in einer aus einer Forderung eines italie⸗ 
Heile der beiderſeitigen Völker feiner Zeit ge- niſchen Unterthanen gegen die portugieſiſche Re 


Niederlande. Türkei. 


Konſtautinopel, 2. September. (W. T. 3) 
Die Pforte ließ dem Prinzen Ferdinand für ſeine 
Glückwünſche anläßlich des Jahrestages der 
Thronbeſteigung durch den türkiſchen Vertreter 
in Sofia die kaiſerliche Genugthuung ausdrücken. 

Die erſte Amtshandlung des neuen türki⸗ 
ſchen Kriegsminiſters Osman Ghazi Paſchas be⸗ 


Wenn alſo die Arbeiter 
daß dieſes Mißtrauen der Aerzte, 


verſchwindet, 


ſie es ſich angelegen ſein laſſen, auf 


> Beka i i ſſene mitteleuropäiſche Friedensbündniß ruht. gierung wegen Schadenerſatzanſpruchs anhängigen ſtand, wie aus Konſtantinopel geſchrieben 
855 17 ih een 85 ep 5 e (W. € 39 2 Srreilſache de ernennen und iſt als ſolcher der wird, in einem Armeebefehl, durch welchen die 
fräftig mitzuwirken. Wenn fie auch n Rn u ee Staatsminiſter und Mitglied des Staatsraths Funktionäre des Kriegsminiſteriums darin auf⸗ 


einem Leitartikel über die diesjährigen zwiſchen 
Horn und Gmünd in Gegenwart von drei ver⸗ 
bündeten Monarchen ſtattfindenden Manövern 
ſagt das „Fremdenblatt“, die Anweſenheit des 
deutſchen Kaiſers bei dieſen großartigen Heeres⸗ 
übungen ſei lein politiſches Exeigniß, denn es 
bedürfe keines neuen Beweiſes für die Innigkeit 
und Feſtigkeit der deutſch⸗öſterreichiſchen Bezie⸗ 
hungen. Die Anweſenheit des deutſchen Kaiſers 
ſei nur ein neues und natürliches Symptom des 
beſtehenden Bundesverhältniſſes und werde in 
Merle i | Europa die Ueberzeugung verſtärken, daß der 
en Hetzern für ihre Wühlarbeit auf Friedensbund der Jentralmächte unantaſtbar, 
imponirend und durch gewaltige und kriegstüch⸗ 
tige Heere geſichert ſei. 

Schwarzenau, 31. Auguſt. Wenn es auch 
noch immer kein kriegeriſches Bild iſt, da; der 
Ort bietet, ſo iſt es doch ſchon ein militäriſches. 
In einer am linken Ufer der Thaya oberhalb des 
Schloſſes errichteten großen Holzbaracke für 180 
Mann und eben ſo viele Pferde ſind die Mann⸗ 
ſchaften der Leib⸗Garde⸗Reiter⸗Eskadron und die 
zum Stabe kommandirten Dragoner eingetroffen. 
Seit geſtern befinden ſich in dieſem Lager auch 
bereits ſämmtliche Hofequipagenpferde; heute 
trafen ferner die Reitpferde für den König von 
Sachſen ein und morgen gegen fünf Uhr kom⸗ 
men die aus Berlin abgehenden zehn Reit⸗ 
pferde mit einem Stallmeiſter und ſieben Mann 
Bedienung an, dann iſt dort ſoweit „alles beiein⸗ 
ander“. 

Oeſterreich, das keine Garde⸗Regimenter be⸗ 
ſitzt, bat in den Leibgarde⸗Reitern die einzige 


Heemskerk bezeichnet worden. 

Ein Rundſchreiben des Miniſters des Innern 
Tak van Poortvliet an die Provinzial⸗Regierun⸗ 
gen hinſichtlich der Nothwendigkeit der Unter⸗ 
ſtützung finanziell nothleidender Gemeinden aus 
Staatsmitteln hat einen außerordentlich günſtigen 


gefordert werden, ſich zur vorſchriftsmäßigen 
Stunde in ihren Bureaus einzufinden. Außerdem 
ſoll darauf geſehen werden, daß die dem Militär 
verabreichten Nahrungsmittel unverfälſcht und in 
einem genießbaren Zuſtande ſeien, und endl ich 
ſollen Kaſerneu und Hoſpitäler rein ehalten 
Eindruck gemacht, namentlich da der Miniſter er- werden. Die Ordre wurde ſämmtlichen Korps⸗ 
klärt hat, daß man mit der Zuerkennung und Kommandanten des Reiches telegraphiſch übermit · 
Verabreichung ſolcher Unterſtützungen nicht auf telt. Das ſieht ja beinahe jo aus, als ob bis⸗ 
die Neuregelung der Steuergeſetzgebung zu warten | ber die Beamten des Kriegsminiſteriums nach⸗ 
brauche. Eine der erſten Handlungen deſſelben teilig. die Lebensmittel der Soldaten unge⸗ 
Miniſters wird ferner die Zurückziehung des von nießbar, Kaſernen und Spitäler ſchmutzig geweſen 
feinem Vorgänger ausgearbeiteten Geſetzentwurfs | wären. 

ſein, nach welchem den Gewiſſensbeſchwerden or⸗ 
thodoxer Eltern wegen der Befolgung des für den 
Schulbeſuch vorgeſchriebenen Impfzwanges Rech⸗ 
nung getragen werden ſollte. 


ſo haben ſie 
der Auszahlung von Unfall⸗ 
wenn ſie wünſchen, daß die Aerzte 
Simulanten auf die Finger ſehen 


it dankenswerther Aufrichtigkeit ent⸗ 
in Zürich erſcheinenden ſozialdemokra⸗ 


Eine Berliner Sosialiften- 
erſammlung. 


ſozialdemokratiſchen Bauern ⸗Apoſtel 
aus welchen Geſichtspunkten ſie ihr 
Zunächſt wird der 


Belgien. 


Oſtende, 1. September. Der König em⸗ 
pfing geſtern in längerer Audienz eine Abordnung 
des vlamiſch⸗ nationalen Verbandes, welche die 
Beſchwerden der Vlamen namentlich auch betref⸗ 
fend die Klaſſifizirung vlämiſcher Gemeinden als 
walloniſche vortrug. Der Miniſter Debruyn war 
beim Empfang zugegen. Der Antwerpener Bo⸗ 
taniker Debeucker legte in vlämiſcher Sprache den 
Zweck der gemachten Vorſtellungen dar, worauf 
der Genter Advokat Prayon Vanzuylen dieſelben 
rechtlich begründete. Als der Brüſſeler Dr. 
Goffin ſeine Rede franzöſiſch begann, erſuchte ihn 
der König, vlämiſch zu ſprechen. Der König 
trug ſchließlich dem Miniſter Unterſuchung der 


\ „Bei keinem Stande 
ſo heißt es wörtlich, „iſt die Selbſt⸗ 


das Thieriſche hinausgehende Liebe der 


r. Sein Beſitzthum geht ihm 
es iſt ihm theurer als Weib und 


Sozialdemokrat zu werden. Deshalb 
Bauer klar gemacht werden, daß die 


e i ie F dei 1 Gardeformation. Die Mannſchaften ſind ſämmt⸗ Sache und die Vlamen befriedigende Maß⸗ſi Hr N ; ich ; 
gegenüber den Handlungen anderer Perſonen zum ſo ialdemokratiſche Partei feine materiellen Inter⸗ 1 g a amen befriedigende Maß- fin gewiſſen Geſellſchaftskreiſen üblich iſt, nicht 
Ausdruck zu bringen, den Nachweis führen, daß eſſen beſſer zu fördern im Stande ſei, als die lich Unteroffiziere, nur drei ſtehen im Raug nahmen auf, aber in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen. 


die materiellen Vorausſetzungen, welche das Ge⸗ 
ſetz für ein Gebrauchsmuster vorſchreibt, auch 
thatſächlich vorhanden ſind. Der Gebrauchs⸗ 
muſterſchutz iſt demnach weder fo intenſiv noch 
ertenſiv wie der Patentſchutz, mit Rückſicht auf 
die verhältnißmäßige Geringfügigkeit der ihm 
unterſtellten Gegenſtände braucht er es aber auch 
nicht zu ſein. Die zur Durchführung beider 
Geſetze nöthigen Arbeiten ſind im Patentamte 
bereits abgeſchloſſen, ſodaß mit dem 1. Oktober 
die Neuordnung glatt ins Leben treten kann. Es 
iſt alle Ausſicht vorhanden, daß das Groß⸗ wie 
Kleingewerbe von dieſer Neuordnung erheblichen 
Nutzen haben werden. x 

— Die finanzielle Wirkung des neuen Ein⸗ 
tommenſteuergeſetzes wird ſich nach vorläufigen 
Seen in verſchiedenen Ortſchaften ſehr 
verſchieden geſtalten. Im Allgemeinen werden 
alte Orte mit viel wohlhabender Bevölkerung, 
namentlich die größeren Städte und die Gutsbe⸗ 
zirke, ein bedeutendes Plus bringen; kleinere 
Städte mit durchweg ärmerer Bevölkerung da⸗ 
gegen dürften meiſtens einen geringeren Steuer⸗ 
ertrag aufbringen als bisher. In Flatow 
B. iſt der Minderertrag auf ein Fünftel ge⸗ 
pp, wogegen zur Aufbringung der Gemeinde 
verwallungskoſten die Kommunalſteuer, die in 
Flatow gegenwärtig 500 Prozent, ſage fünfhuns 
der Prozent beträgt, entſprechend erhöht werden 
müßt 


ſchriftliche 


den und er 
nur darin, 


Auch wäre 


„Nacht der 
D 


die in der 


anzuziehen. 
uns kämen, 


ßte. i , F 
Jede Verſicherung, ob ftaatliche oder private, Rache oder 


hat mit der Simulation einer Anzahl von Ver⸗ 
ſicherten zu kämpfen. Das iſt natürlich, denn es 
wird immer einen gewiſſen Kreis von Perſonen 
geben, der ſich nicht ſcheut, falſche Angaben zu 
machen, um ſich auf Koſten der Allgemeinheit 
Vortheile zu verſchaffen. Pflicht jedes Ver⸗ 
ſicherungsweſens iſt es aber, im Intereſſe der 
Mehrheit der Verſicherten die Simulation ſoviel 
als möglich einzuengen. Je weiter ſich nun die 
ſtaatliche Arbeiterverſicherung ausgedehnt hat, um 


gültig ſein. 
„Wir 


ſchinen, 


ſo größer iſt die Gefahr der Simulation und um Steuern.“ 
ſo drückender ſind ihre Folgen geworden. Das 
beſie Mittel gegen die Simulation iſt die Kon 
trolle, welche die Arbeiter gegen einander aus Mittel zu 


üben. Dieſe wird natürlich nur dort vorhanden 
ſein, wo die Arbeiter ein Intereſſe zur Beobach⸗ 
tung ihrer Mitarbeiter anſpornt. Deshalb iſt es 
von Wichtigkeit und Werth, daß u bei 
der Kranken⸗ ak Jupaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung die Arbeiter ſelbſt an der Aufbringung 
der für die Durchführung der Verſicherung noth⸗ 
wendigen Koſten betheiligt ſind Auch hat man 
bei der Krankenverſicherung in der dreitägigen 
Kaxrenzzeit ein weiteres in derſelben Richtung 
wirkendes Mittel fate geen und es wäre gerade 
deshalb ſchädlich, ſeine Aufhebung in der Kranken- 
kaſſennevelle nach dem Vorſchlage der Reichstags⸗ 
kommiſſion an ſehr wenig beſagende Voraus- 
ſetzungen zu knüpfen. Bei der Unfallverſicherung 
Vance liegt die Sache anders. Hier bieten die 
erſicherungseinrichtungen ſelbſt durchaus feine 
wirkſame Händhabe gegen die Simulation. Die 
Arbeitgeber bringen allein die Koſten der Ver⸗ 
ſicherung auf, und ſo glauben denn auch die Ar⸗ 
beiter kein Intereſſe an einer Ir en Kontrolle 
2 Mitarbeiter zu haben. 8 dh durch die 
rfahrung fei'geftellt, daß gerade bei der Unfall 

ich die Simulation am kräftigſten 

Man hat zur Bekämpfung der⸗ 
gemacht. Am 


ſollen. 
der Stadt 


rufen. 
Görl 


Unter ſehr 
ſchaft fand 


errichteten 


l Nach dem 
verſicherung ſi 
entwickelt hat. N 
fefben die verſchiedenſten Vorſchläge get a 
aon en iſt natürlich der, daß die Arbeiter 
elbſt an der Beobachtung ber Simufanten be⸗ 
Da man aber jetzt, nachdem 
Unfallverſicherungs⸗ 
toften ungetheilt den Arbeitgebern zur Last fallen, 
unmöglich zu einer Betheiligung der Arbeiter an 
venfelben übergehen kann, jo wäre auf dieſem 
nichts zu erreichen, wean nicht doch die 


und ſchloß 


„Wiener A 
Praxis in der Behandlung mch ieee. 


griffen zu erkennen, mit um ſo grö 
, größerem Miß⸗ 
trauen gegen alle Angaben der Verletzten erfüllt 


anderen Parteien, damit fo der Bauer „wenig: 
ſtens den ſtillen Beobachter ſpielt, der uns nicht 
entgegentritt“. Der verſchuldete Bauer ſoll auf 
den Staatskredit verwieſen und zugleich gegen 
den Steuer⸗Exekutor aufgehetzt werden! Wo die 
mündliche Agitation nicht möglich ſei, müſſe die 


und Erbauungsbücher! 
es wörtlich, „hätten den Vortheil, daß ſie vom 
Bauer mit einer gewiſſen Sorgfalt geleſen wer⸗ 


leichter glaubt als andere. Die Kunſt beſtände 
erbaulich beginnend, unvermerkt aufreizend würde. 


Erbauungs⸗ 0 
liſtiſchen Inhalts hineinzuheften. Dieſe Erbauungs⸗ 
bucher wären gewiſſermaßen das Gegenſtück 
u den Bauernzeitungen, die letzteren für die 
ntelligentern, die erſtern für die noch in der 


ieſes Verfahren wird mit der Bemerkung be⸗ 
gründet, „der Zweck heilige jedes Mittel“. Der 
Aufſatz enthält noch eine Reihe von Vorſchlägen, 


ſtand einen Stamm tüchtiger Agitatoren her⸗ 


Mitgefühl — was auch möglich, wenn auch unter 
Bauern etwas unwahrſcheinlich wäre —, ob aus 


ſelbſtſüchtigen Motiv, das könnte uns wohl gleich 


Sozialdemokraten für ihre Agitation nutzbar zu 
machen ſuchen. 
müſſen dem Bauer zeigen, daß nicht wir 
es ſind, die ihn von ſeinem Heim vertrieben, 
ſondern der ſitzer 
der Wucherer mit ſeinen Zinſen, das 
Großkapital mit ſein 
diſches Getreide befördern, 


Hetzkatechismus die Natur ihrer Freunde leicht 
erkennen und einſehen, daß ſie ſelbſt nur als 


Poſen, 2. September. Auf Präſentation 
Witting zum Mitgliede des Herrenhauſes be- 


itz, 2. 
der hieſigen Staats-, Militär- und Kommunal⸗ 
behörden, ſowie unter lebhafter Theilnahme der 
Bevölkerung fand auf dem Blockhausplateau heute 
Mittag 1 Uhr die ſeierliche Grundſteinlegung zu | 
dem Prinz Friedrich Karl⸗Denkmal ftatt, Prinz 
Friedrich Leopold, deſſen Anweſenheit in Ausſicht 
geſtellt worden, war nicht erſchienen. 

Fleusb 


Bürgern Flensburgs auf dem 


Braunſchweig, 2. September. (W. T. B.) 

eute Morgen Feſigottesdienſt, Bekränzung des 
Siegesdenkmals und Anſprache des Paſtors Pini. 
Nachmittags große Feier auf dem Altſtadtmarkt. 


bielt Schuldirektor Schaarſchmidt die Feſtrede 


Hierauf großer Feſtzug der Schulen und Vereine 
nach dem Feſtplatze, wo Wettkämpfe und Jugend⸗ 
Nee ſtattfanden. Die Stat iſt aufs reichſte 


geflaggt. 

* Darmſtadt, 2. September. (W. T. B.) 

Ein zahlreich beſuchtes Volks⸗ und Jugendfeſt 

wurde heute Nachmittag vor den Thoren der 

Stadt veranſtaltet. Abends fand eine feſtliche 

Vereinigung im ſtädtiſchen Saalbau ſtatt. 
ittau, 2. September. Heute Nachmittag 

fand die e 

lauſitz geſtifteten 

dem Breitenberge ſtatt. 


Wien, 2. September. (W. T. B.) 


die bevorſtehende Ankunft Sr. Majeftät des 
Kaiſers Wilhelm und des Königs von Sachſen 
und ſchreibt: Bei 
freundſchaftlichen Bezi 
ſerem erlauchten Staatsoberhaupte und den ge⸗ 
nannten beiden Souveränen beſtehen, bei l 
auf gegenſeitiger Sympathie und unzerſtörbarer friedengeben müſſen. 


eines Garde⸗Wachtmeiſters. Kommandirt wird 
dieſe, mit dem Ehrendienſte bei den böchſten 
Herrſchaften beauftragte Eskadron vom Oberſt⸗ 
Lieutenant von Gergey und Rittmeiſter Prinz 
Schönburg. Die Uniform dieſer nur aus aus⸗ 
geleſenen ſchönen Mannſchaften zuſammengeſetzten 
Eskadron iſt durchaus nicht reich zu nennen, jo 
gediegen fie ſich auch ausnimmt. Beſonders 
ſchön ſind aber die Lipizaner Schimmel, welche 
die ſchönen Formen des Arabers zeigen, dabei 
groß und durchaus gleichmäßig gebaut ſind, ſo 
daß ſie bei ihrer vorzüglichen Haltung die Be⸗ 
wunderung jedes Kenners und Nichtkenners auf 
ſich ziehen müſſen. 

Am Tage vor der Ankunft Kaiſer Wilhelms 
geht die Eskadron nach Horn ab, wo ſie beim 
Empfange aufgeſtellt ſein wird, um von dort 
jr Majeſtäten auf das Manöverterrain zu be⸗ 
gleiten. 

Horn iſt ziemlich acht Wegſtunden von 
Schwarzenau entfernt. Wie bereits telegraphiſch 
mitgetheilt wurde, werden ſich der Reichskanzler 
von Caprivi, Graf Kalnoky und der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Prinz Reuß ſogleich nach der Begrüßung 
nicht auf das Manöverterrain begeben, ſondern 
mit dem Hof⸗Separatzuge nach Schwarzenau 
zurückfahren und ſich von hier mit kaiſerlichen 
Suitewagen nach Schloß Maires, ihrem Stand⸗ 
quartier, begeben, wo ſie noch im Laufe des Bor 
mittags eintreffen werden. In weiteren Kreiſen 
iſt dieſe Dispoſition nicht bekannt, in denen aber, 
in welchen fie bekannt iſt, mißt man dieſem Um: 
ſtande Bedeutung bei. Man will daraus ſchlie⸗ 
ßen, daß die Anweſenheit der Miniſter bei den 
Manövern auch zu diplomatiſchen Verhandlungen 
benutzt werden ſoll. ; 

Die Fahrordnung zu den Manövern wird 
im Allgemeinen die folgende ſein: In ſogenann⸗ 
ten „Leibwagen“ fahren zuvörderſt die beiden 
Kaiſer, dann König Albert von Sachſen mit dem 
zu feiner. perfünlichen Dienſtleiſtunz kommandir⸗ 
ten Feldmarſchall⸗Lieutenant Ritter von Hold. 
Mit Seiner königl. Hoheit Prinzen Georg von 
Sachſen fährt Feldmarſchall „Lieutenant von 
Némethy. Dieſen ſchließen ſich die Suitewagen 
an, fämmtlich mit Lipizaner Schimmeln „ber 
ſpannt. Es wird mit General-Lieutenant von 

ittich Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Paar, mit 
dem General der Infanterie von Hahnke General: 
Major von Bolfras, mit General⸗Lieutenant 
Grafen von Schlieffen General der Kavallerie 
Freiherr von Appel, mit dem Hofmarſchall Gra⸗ 
fen von Püͤckler Oberſt⸗Lieutenant von Deines in 
je einem Wagen fahren. Auf viele Art felgen 
ich acht Suitewagen, an welche ſich die für das 
weitere Gefolge und die Militär⸗Attachees be⸗ 
ſtimmten Fiaker anſchließen, welche ebenfalls 
für je zwei Herren beſtimmt ſind; die Kutſcher 
tragen gelbe Binden mit ſchwarzen Nummern 
am Arme. 


Frauk reich. 
Das Reiſeprogramm 


eintreten: durch Zeitungen, Kalender 


„Erbauungsbücher“, heißt 


Dinge, die im Erbauungsbuche ſtehen, 
ein Erbauungsbuch zu ſchreiben, das, 


es nicht ohne“, in bereits beſtehende 


einigermaßen intelligente Menſch erſehen, was 
und Gebetbücher einige Bogen ſozia⸗ 


wir wollen. Wir können die Kampfesweiſe wicht 
billigen, die man gegen die Anarchiſten anwendet. 
Man verſucht es ja, uns ins anarchiſtiſche Lager 
zu drängen, um alsbald Grund zu haben, uns 
aus der Partei auszuſchließen. Allein vorläufig 
ſtehen wir noch vollſtündig auf dem Boden des 
ſozialdemokratiſchen Programms. Wir wollen 
uns nur nicht majoriſtren laſſen und wollen, daß 
das revolutionäre Ziel, das von Karl Marx auf- 
geſtellt iſt, nicht verwiſcht werde. Liebknecht 
ſagte vergangenes Jahr in einer Verſammlung: 
Durch den Parlamentarismus iſt Alles zu er⸗ 
reichen. Ich bin überzeugt, daß Liebknecht ſelbſt 
im Grunde feines Herzens anders denkt. Wes⸗ 
halb wird aber ein ſolcher Ausſpruch gethan; 
Weshalb ſoll das revolutionäre Ziel verſchleiert 
werden? Nicht die Luſt am Opponiren, ſondern 
das Elend und der Hunger des Volkes, den wir 
täglich vor Augen ſehen, treibt ung zur Oppo⸗ 
ſitiou. Wir find der Meinung, daß alle noch jo 
langen Reichstags ⸗ Debatten übec Arbeiterſchutz⸗ 
den are, und Kornzoll nicht geeignet find, 
den Hunger zu ſtillen und das Elend aus der 


Unwiſſenheit Wandelnden“ beſtimmt. 


Mahuung gipfeln, aus dem Bauern⸗ 


„Aus welchen Motiven dieſelben zu 
ob getrieben von Gemeinſinn und 


gekränktem Ehrgeiz oder einem andern 
„ Alſo ſelbſt die Rachſucht wollen die 
Zum Schluß heißt es dann: 


Großgrundbeſitzer mit ſeinen Ma⸗ 


en Eiſenbahnen, die auslän⸗ 
der Staat mit ſeinen 


Die Bauern werden aus dieſem 


fremden Zwecken benutzt werden 
Poſen wurde der erſte Bürgermeiſter 


September. In Anweſenheit 


Anfang. 


Großbritannien und Irland. 


Plymouth, 2. September. Eine auf- 
regende Scene ſpielte ſich heute bei der Ankunft 
des aus Valparaiſo gekommenen Dampfers 
„Aconcagua“ der Pacificlinie ab, als die Paſſa⸗ 
giere deſſelben die Nachricht von der Niederlage 
Balmacedas vernahmen. Viele derſelben, welche 
die Reiſe nach Europa als Flüchtlinge unter⸗ 
nommen batten, trafen freudig erregt ſofort An⸗ 
ſtalt zur Rückkehr in die Heimath. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 2. September. (W. T. B.) 
Nach dem heute Vormittag 10¼ Uhr ausgege⸗ 
benen Bulletin über das Befinden der Kronprin⸗ 
zeifin iſt die Temperatur normal und die Beſſe⸗ 
rung anhaltend. 


urg, 2. September. (W. T. B.) 
großer Betheiligung der Einwohner⸗ 
die feierliche Enthüllung des von den 
Marienkirchplatze 
Denkmals Kaiſer Wilhelm l. ſtatt. 


Schweiz. 


Bern, 51. Auguſt. Bei dem gegenwärtigen 
eidgenöſſiſchen Truppenzuſammenzuge iſt zum 
erſten Male die neu geſchaffene Einrichtung der 
Feldgendarmerie ins Leben getreten, was des 
nähern erwähnt zu werden verdient. Anfänglich 
ſollte für jede der im Dienſt befindlichen Divi⸗ 
ſionen ein aus 40 Mann beſtehendes Gendarmerie⸗ 
korps einberufen werden: da jedoch die betreffen⸗ 
den kantonalen Korps keine ſtarken Mannſchaſten 
ſich auf ein einziges ſolches 
Stärke beſchränkt, beſtehend 
aus Züricher Kantonalpoliziſten unter dem Kom⸗ 


eſange: „Nun danket Alle Gott“ 


mit einem Hoch auf Kaiſer und Reich. 


Rußland. 


die Sitten- und ee die Wirthſchafts⸗ 
des von der ſächſiſchen Ober⸗ Die Feld⸗ 


aiſer Friedrich⸗Denkmals auf 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Die 
bendpoſt“ begrüßt in warmer Weiſe 
übergeben worden, 
Montreux einen Verwandten, welcher Pulses 
abweſend war, beſuchen wollte und bei dieſer 
Gelegenheit irrthümlicherweiſe verhaftet wurde die Regierung noch immer geſcheut, den Fi 
und Mißhandlungen erlitten haben will. Die ländern gegenüber offene Gewalt anzuwenden, 
Dame wird ſich wohl mit etwas weniger zu- wenn es irgend möglich war, auf dem Wege des 
ſcheinbaren Rechts durchzukommen. 


den überaus innigen und rauch ich Gewalt“; — bisher indeſſen hat 
ehungen, die zwiſchen un⸗ 
der Oppoſition ſind. Man 
verſtändlich als Anarchiſten 


bei dem 
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n kann,] war ſchon vor der Verhaftung in ganz reduzirtem: Berlin, 3. September. 11 per Sep⸗ fra n 
1 ll, bei uns zur Geltung kommt, dann Zuſtande. teniber⸗Oktober 232,50 bis 231,00 Mark, per Ok⸗ S 2 
Iſt die Partei kommt es ſchließlich fo weit, daß Einer dem An RR ER SE Bra Ho tober⸗November 226,75 Mark, per November⸗De⸗ Nr. 3 18,75. Kafſee per Oktober ord. Rio g 
Stan (Heftiger Lärm.) Bebel Aus den Provinzen. zember 225.75 Mark. „Nr. 7 13,97. Kaffee per Dezember ord. Rio 
ption in der hat feine hier ersoähnte Aeußerung ſofort ſelbſt Swinemünde, 2. September. Wie das Voter per September Oktober 230,00 bis Nr. 7 12,97. Weizen (Anfangs⸗Kours! per 
man auch kein in der Verſammlung eingeſchränkt Wenn man hieſige „Kreis Blatt“ erfährt, trifft an Bord 257,00 Mark, per Oktober⸗November 234,75 Mark, Dezember 110,25. 
Recht mehr, das Syſtem Puttkamer zu be⸗ ſich trotzdem genau an den Wortlaut hält, dann einer kaiſerlich ruſſiſchen Yacht heute Mittag 12 per November⸗Dezember 230,00 Mark. a 
kämpfen. (Stürmiſcher Beifall und heftiger handelt man einfach illoyal. (Beifall und hef⸗ Uhr der ruſſiſche Großfürſt Sergius Alexandro⸗ üböl per September⸗Oktober 62,30 Mark, Paris, 2. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Widerſpru p.) F . ‚ ‚tiger Lärm) Was die Oppoſition eigentlich will, witſch, Bruder des Zaren, von Kopenhagen hier per April⸗Mai 62,80 Mark. Kourſe.) Beſſer. 
Schuhmacher Maaß trat für die Partei⸗ iſt auch heute Abend nicht geſagt worden. Jeder ein. Die Yacht legt vor dem Schifffahrtsamte Spiritus loko Ter 55,10 Mark, per Sep- Sons b. 1. 
leitung ein; der Opposition wäre es nicht mög⸗ hatte etwas Anderes, Niemand machte aber be: an, vor welchem um 3 Uhr der hohe fürſtliche tember 70er 55,80 Mark, per September⸗Oktober | 3%, amortifirb. Rente 417 98,60 
lich geweſen, 1½ Millionen Stimmen aufzu- ſtimmte Vorſchläge. (Beifall und Widerſpruch.) Reiſende die Hafenbahn beſteigen wird, in die 70er 50,40 Mark, per April⸗Mai 70er 49,50 Mark 34%, Reute. E 95,82 ¼ 95,70 
bringen. — Schneider Koopmann äußerte Wer der Ballaſt unter den Abgeordneten ift, hat ein Salon⸗Schlafwagen eingeſtellt iſt, um die See per September⸗Oktober 158,25 Mark. 5 ee] „ 105,70 | 105,50 
ich in ähnlichem Sinne. Wenn auch durch den uns der Genoſſe auch nicht geſagt; daß Jemand Reiſe mit dem fahrplanmäßigen Zuge über etroleum per September 23,10 Mark Sei En Ia ei rennen 90,85 | 90,17% 
Parlamentarismus noch nicht viel erreicht wor⸗ einer anderen Meinung wegen aus der Partei Stettin nach Warſchau feſtzuſetzen. Ein Militär⸗ London. Wetter: ſchön. 4% TER W = In Kerl 
den, ſo ſei dadurch jedenfalls viel verhütet wor⸗ ausgeſchloſſen werden ſoll, iſt unwahr. (Heftiger Attachee der ruſſiſchen Botſchaft weilte dieſeen . :. ↄ??ẽu .. . de 1880. 97,0 [97.85 
den. Die Verfaſſer des Flugblattes haben jeden- Lärm.) Das hat nech Niemand geſagt und ich Tage hier, um die Vorbereitungen für die An⸗ Berlin, 3. September. Schlußß⸗Cour ſe. 4% Ruſſen de 1889 9 96.60 96.60 
alls nicht mit offenem Viſir gekämpft. (Beifall gebe Jynen das Verſprechen: wenn eine ſolche kunft des Großfürſten zu treffen, derſelbe ſtattete e Terſetß i ee an TE 20546 4% uniſiz. Egppte r 48750 | 487,81 
und Lärm.) Ausſchließung einmal erfolgen ſollte, dann ver⸗ geſtern Heringsdorf einen Beſuch a er dd. 306 98,10 Lenden lan 902,45 % Spanier äußere Anleihe. .. . 71,25 71. 
Buchdrucker Schwabe: Bebel hat nicht lange ich, ebenfalls ausgeſchloſſen zu werden. Großfürſt verbleibt während feines hieſigen Pom Reihsanf, Bi 54.20 Pane dan Kıry 50,40 | Sonvert, ER 2 . . e 18,57 ö 18,55 
blos in den Feenpalaſt-Verſammlungen, ſondern (Stürmiſcher Beifall und große Unruhe.) Wir Aufenthaltes an Bord der Nacht. Wahrſcheinlich Statieniise de“ e c Pee herz Be Kor: tl: e e 66,40 | 66,40 
auch privatim geäußert: er werde auf dem wiſſen ganz genau, daß die ſoziale Frage nicht dürfte die Reiſe in unmittelbarem Zuſammen⸗ nnter 8% Sifens.-Dstig 5440 | Beebom.Gen ent-Babr, 108,25 e Urt. Obligationen .. 459.00 418,50 
Erfurter Parteitage dafür ſorgen, daß die Oppo⸗ im Parlament gelöſt werden wird, und ich bin hang mit der aus Kiel eingetroffenen Meldung "NAumän.1sser mer. A Sten. ee e 2 5 — 41 en 
ſition eine eigene Partei gründet. Die Taktit, der letzte, der in agitatoriſchen  Leiftungen ſtehen, derzufolge am Sonnabend Nachmittag (26 Serge a0 nen: 880 Sie e Ben, . % Priorat... 1028 1090 
die ſeitens der Parteileitung geübt wird, zwingt ſchwelgt. (Stürmiſcher Beifall und heftiger Uhr die ruſſiſche Yacht „Zarewna“ aus dem dortigen Sriechiſche 6% Goldrente 76,00 union“, Fabrit dem bande ottomumne e. 552,50 ] 552,50 
uns einfach, radikal zu ſein. Wir wollen, daß Widerſpruch.) Hafen gebampft iſt 2 chdem fie eine höhere Nu Bodensdrerde 4% 96,30 |" Froputte e 1,5: eee 760,00 760,00 
die ſozialdemokratiſchen Theorien nicht verwäſſern, Schriftſetzer Ernſt richtete an Auer die Perſönlichkeit an Bord genommen hatte. Das Wiegitan. 60% Gelztente 900 Ultimo⸗Courſe: „ des conpD⁰’,,jꝶ.n 447,50 451,25 
ſondern zu Thaten werden. Vollmar ſpricht es Aufforderung: die unehrlichen Elemente in der ruſſiſche Konſulat gab keinerlei Auskunft über Heſteg. Banknoten 178,20 | Disconto-Commanbit 12920 fett neier . . e 1263,75 1253,75 
142 b f 7 5 . Ce „ 0 . r 5 6 
allerdings in feiner Broschüre aus, daß er vor Oppoſition zu nennen, Auer erwiderte jedoch, die Perſon des betreffenden Herrn. Je de in e e ee e e Wendt de 306,25 | 306 25 
der „Fleiſchwerdung“ Furcht habe. Der Dele⸗ daß er dies bei einer anderen Gelegenheit thun Stolp, 2. September. Mit Sr. königl chen engen c 4 % 101 96 Segen 13740 ee ie error | BRD 
girte Niewenhuis in Brüſſel hatte ganz Recht, werde. Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen traf de dic) 477% one Lahn anal Ann 21 8 22 80 
wenn er den deutſchen Abgeordneten Chauvinis⸗ Zigarrenhändler Schindler bemerkte, da ßeute Abend auch der kommandirende General e „0 4% 0 Dene, asc 1 20 Rio Tinto⸗Anien a 533775 * 
mus vorwarf. Liebknecht hatte kein Recht, den er nicht zur Opposition halte, fo ſei ihm ſeine des 17 Armeekorps, Herr General - Lieutenant VL Enie“ 10 40 ee e 6476| Suezkanal⸗Attien 281625 2803.75 
Mann in ſo unanſtändiger Weiſe anzugreifen, Exiſtenz vernichtet worden. Lentze hier ein; während der Diviſions ⸗Kom⸗ Sa ae e 160,00 Den 3 660 16,80 Gus Fine . 40656. „wur, 1445,00 1445,00 
daß ſelbſt die engliſchen Delegirten dagegen Schuhmacher Fiſcher ſprach ſein Be⸗ mandeur Herr General- Lieutenant v. Heiſter, ber | Stett Pesch een. bahn . e, 60 Credit Lyonnais 815,00 | 813.00 
opponirten. dauern aus, daß der Redakteur des „Peuple“, reits heute Morgen hier eintraf und ſich direkt vorm. Döller 1000 58 Rape FAR 128 115 De le Er. et ’Etrang..., 560 00 | 560,00 
Klavierarbeiter Beet: Er Habe ſtets zur Volders in Brüſſel, den Namen des Delegirten | vom Bahnhof auf den Exerzierplatz bei Warbelow , 4 beds Urige, 10g ine &oo 4% f de Enn 570,00 | 563 75 
Fraktion gehalten; ſeitdem er aber erfahren, daß Merlino in feiner Zeitung genannt habe, in Folge begab. Der große Zapfenſtreich begann Abends ders surg fun 218,50 | Franzoſen 2200 Vile ds Tarte de Ka Fe 4585,00 
es bei der Regierung feſtſtand, das Sozialiften- wovon letzterer verhaftet worden fei. 91½ Uhr unter Führung des Premier-Lieutenants Tendenz: feſt. Tabacs Ottomm.. [ 34300 880 
geſetz in die Rumpelkammer zu werfen, könne er Zigarrenmacher Steinbach trat für die v Arnold vom Grenadier Regiment König r We Cone, Agi. . —— 
es nicht billigen, daß die Fraktion die Genoſſen Oppoſition ein; Metallarbeiter Griffin ſprach Friedrich I. Die Ehrenwache am Bahnhof ſtellte Hamburger Futtermittelmarkt. Wechſel auf deutſche Platze 3 t 123%/ 123% 
aufgefordert habe, bei den Stichwahlen für die im Sinne der Oppoſition. das Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. Origi - Wechſel auf London kurz .. 25.281] 95,28 
Freiſinnigen zu ſtimmen. Die Arbeiter baben Buchdrucker Mer ner, tadelte ganz beſon E — 22 . G ade SEE 4 f Eheque auf London |, 25,30 25,29, 
weder Zeit noch Geld für die Freiſinnigen. ders das Auftreten Bebels gegen ihn auf dem Aus den Bädern don G. und O. Süders in Hamburg Wechſ. Mufterdam kz. . 207,12 | 207,12 
2 6 2.) . gelbe : 91 1 zr * am 1. September 1891. , . 
uch betreffs der Maifeier habe die Fraktion Halleſchen Parteitage. Nicht die Luſt am Nör ; 5 5 0 f ; r = 1 45 * 
lalſch gehandelt und ſei jetzt au dem Brüſſeler geln, ſondern die Liebe zur Sache und der Um- Bad Reinerz. Die amtliche Fremden⸗ Ju der letzten Auguſt⸗Woche fanden hier Madrid . 403,00 | 468,75 
Kongreß überſtimmt worden. Er ſei der Mei- ſt nd daß die Bewegun verflachen drohe liſte weiſt am Abend des 1. September 1886 Fa⸗ ſehr belangreiche Umfäge ſtatt. Die Futter: | Comptoir d’Escompte uene ... 547,00 | 551,00 | 
8 e he fition gezeiiigt. Die Oppofitim|milien mit 3387 Perfonen an Kurgäften und mittel Preiſe bewegen ich noch immer in fleigen. | Nobinionittien . 88800 800 
nung, daß das Flugblatt beſſer unterblieben habe die Oppofition gezeitigt. Die Oppoſition 308 Is Erholungs⸗Gäfte und Durch⸗ Richtung; B Mi und Erd a 5 
wäre, allein andererſeits ſei es nothwendig, gegen habe eine Reihe von Punkten zu moniren, ſie 3308 Perſonen als Erholungs⸗Gäſte un der Richtung; Oumwollſaatmehl und Erduuß] Paris, 2. September. Ueber die neue 
die Diktatur der Parteileitung Oppoſition zu habe ihre Forderungen nur noch nicht formülirt reiſende nach. find gieisfater nieht eie alen oebalten ; ebene [tuffiice Anleihe veriantet__ aus 1 
„e 5 2 find Reisfuttermehl, Kleie und Malzkeime nur zu] Quelle, daß das Bankhaus Hoskier im Namen 


machen. Er ſei dafür, daß man wählen ſolle 
und daß die Abgeordneten auch dem Reichstage 
ſagen, was dem Volke noth thut. Allein dazu 
bedürfe es doch nicht 35 Mann. Ein großer 
Theil ſei zweifellos Ballaſt. Dieſer könnte in 
anderen Kreiſen agitiren, nur bei wichtigen Ab⸗ 
ſtimmungen wäre es vielleicht nothwendig, daß 
die Abgeordneten ſämmtlich am Platze wären. 
(Beifall und Widerſpruch.) 

Reſtaurateur Thierbach: Er ſei eben⸗ 
falls mit dem Abg. Heine nicht einverſtanden; 
für das Verhalten eines Einzelnen könne man 
doch aber nicht die ganze Fraktion verantwortlich 
machen. (Beifall und heftiger Widerſpruch.) Er 
ſei ebenfalls für das Recht der freien Kritik, das 
Vorgehen der Oppoſition nütze aber blos den 
Gegnern. (Beifall und heftiger Lärm.) Durch 
Aufhebung des Sozialiſten⸗Geſetzes ſei die Frak⸗ 
tion genöthigt geweſen, eine andere Haltung als 
bisher im Parlament zu beobachten. (Beifall 
und heftiger Widerſpruch.) 

apezierer Bieſter wendete ſich ganz be⸗ 
ſonders gegen die Redaktion des „Vorwärts“, die 


Die Oppoſition wolle außerdem nicht die von 
Liebknecht und Bebel angeſtrebte 5 
Endlich ſtellte er an Auer die Frage, ob er 
(Werner) zu den unehrlichen Elementen in der 


Landwirthſchaftliches. erhöhten Preiſe erhältlich. 

Poſen, 1. September. Die ungünſtigen . Reisfuttermehl 5,00 9,00 Mark per 50 
Berichte aus der Provinz Poſen über Kartoffeln Kilogramm ab Hamburg; 4, 808,75 Mari per 50 
Oppoſition gehöre. find ſehr übertrieben und beruhen auf Ver⸗ Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 5,25 bis 

Tiſchler Milberg trat für die Fraktion muthungen, welche ja theilweiſe berechtigt waren 9,00 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
ein und tadelte es, daß die Opposition ſich mit da dieſelben von Ende Juli datirten. Die Aus⸗ 5,00 8,50 Mark per 50 Kilogramm ab London Woll⸗ Berichte. 
dem Abonnement auf die „Autonomie“ brüſte. ſichten haben ſich für unſere Provinz in den drei und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 6,00 Antwerpen, 2. September, Vorm. 10 Uhr 

Auer verneinte die letzte von Werner an Wochen durch die anhaltend günſtige Witterung Be 7,00 a per 9 0 ee 1 975 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
ihn geſtellte Frage. Im Weiteren bezeichnete er ganz bedeutend gebeſſert. Wenn auch auf naſſem burg, 9900 is 7,10 Mark per Bi BL Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Ottober 
es als 2 5 daß Volders den Merlino denun⸗ Boden die Kartoffeln zum Theil faulen, jo iſt gramm ab Magdeburg. Getrocknete . er 485, per Januar 4,97 ½ bez. u. Käufer, per 
zirt habe. Bereits vierzehn Tage vor dem Kon⸗ doch jetzt mit Sicherheit mindeſtens auf eine N N per ke Wo um Februar 4,971, bez. u. Käufer, per April 4,974, 
greß habe ſich ein Berliner Boligeifommiffer in|Mittelernte zu rechnen i bleibt das Wetler ſo digg. Prdnußkuchen un Eronußmeht 7,00 bis bez u. Käufer. 
Brüſſel aufgehalten, und außerdem haben vier günſtig, jo wird die Ernte über mittel; ſicher 890 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 

Spitzel aus Berlin dem Kongreß beigewohnt. vorauszuſetzen iſt aber eine bedeutend beſſere Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,75 | == N 
Merlino habe ſich vor mehreren Monaten längere Ernte als die vorjährige. Die Preiſe werden, bis 8,25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Zeit in Berlin aufgehalten und täglich die könig⸗ da ſich die Situation noch nicht geklärt ſehr Kokusnußkuchen ‚und Kokusnußmehl 7,25 —8,25 
liche Bibliothet beſucht. Als die Polizei auf ihn hoch gehalten; es ſollen bereits ſogar von Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
fahndete, habe die Parteileitung ihm den Rath Spekulanten 1,50 Mark bis 1,60 Mark lernkuchen 5,75—6,00 Mark per 50 Kilogramm 
gegeben, „zu verduften“. für den Zentner ab Station gezahlt worden fein. ab Hamburg. Rapskuchen 5,75—6,40 Mark 
Die Debatte wurde gegen ein Uhr Nachts] Stärke⸗Fabriken ſind zu dieſen Preiſen keine per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver⸗ 


bis zur nächſten Verſammlung vertagt. Abnehmer. zollt) 8,00—8,75 Mark per 50 Kilogramm 
(B. B.⸗C.) 
trotz feiner Berichtigung ihn babe ſagen laſſen: 


. ab Hamburg. Weizenkleie 5,80—6,20 Mark 
— — — Vermiſchte Nachrichten. per 50, Kilogramm ab Hamburg. Roggen 
Die ſozialdemokratiſche Partei ſei eine lächer⸗ b — Eine köſtliche Komödie hat ſich vor Kur- 
liche artei geworden.“ Er habe nur geſagt: Stettiner Nachrichten. 


ac MEN Mark per 50 Kilogramm ab 
5 em in einer Nachbarſtadt Berlins abgeſpielt. Yamburg. 

„das Vorgehen der Fraktion ſei lachhaft.“ Wenn Stettin, 3. September. Seit langer Zeit Der ıdelsmann St. fuhr vor wenigen Tagen 

es in der bisherigen Weiſe weiter gehe, daß man 


D 47 5 1 
ur Nachtzeit aus Berlin nach K., um dort dem Wien, 2. September, Nam. Getreide 
jede Oppoſition unterdrücke, dann werde es bei erkauf von Bildern obzuliegen. Auf dem Bahn mar kt. Weizen per Herbſt 10,86 G., 10,89 B., 
der Sozialdemokratie ebenſo wie beim Chriſten⸗ hofe des genannten Ortes angekommen, verfiel per Frühjahr 11,35 G. 11,38 B. Roggen per 
thum geſchehen, daß man nur noch ein ſozial⸗ er aus geringfügiger Urſache in heftigen Wort⸗ Herbſt 10,55 G., 10,58 B, per Frühjahr 10,75 
demokratiſches Dogma kenne. Liebknecht habe in wechſel mit einem Eiſenbahnſchaffner, gelegentlich G., 10,78 B. Mais per Auguſt⸗September 6,82 G., 
Brüſſel geſagt: der nächſte Krieg werde die deſſen St. ſich hinreißen ließ, dem Beamten 6,87 B. per Mai⸗Juni 1892 6,39 G., 6,42 
Kultur um 100 Jahre zurückwerfen, er habe ſchwere Beleidigungen zuzurufen. Das Ende B. Hafer per Herbſt 6,30 G. 6,33 B., per 
aber nichts vorgeſchlagen, was geeignet ſei, den vom Liede war, daß der 8 Stations- Frühjahr 1892 6,50 G., 6,53 B. 
Krieg zu verhindern. Er (Redner) ſtimme mit beamte die Feſtnahme des Beleidigers bewirkte Amſterdam, 2. September, Java- 
den Vorſchlägen Nieuwenhuis' vollſtändig über⸗ und ihn noch in derſelben Nacht durch einen Kaffee good orbinarh 58,00. f 
ein. (Beifall und Widerſpruch.) Bahnwächter mit einer ſchriftlichen Darlegung Amſterdam, 2. September, Nachmitt. 4 Uhr. 
Es wurde nunmehr beſchloſſen, die Rede⸗ des Thatbeſtandes nach der in der Stadt belege Bancazinn 55,12. 1 
eit für jeden Redner auf 15 Minuten zu be⸗ nen Polizeiwache bringen ließ. Dies war Amſterdam, 2. September, Nachmittags. 
ſchränken das Vorſpiel zu der folgenden Komödie: Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
Sattler Börner: Die Oppoſition be⸗ Auf dem Wege zum Sicherheitsarreſt ging niedriger, per November 275, per März 286. 
ſteht ſchon ſeit mehreren Jahren, ſie iſt nur, ſo St. zu Thyätlichkeiten gegen 5 Begleiter Roggen lolo geſchäftslos, do. auf Termine 
lange das Sozialiſtengeſetz beſtand, nicht hervor⸗ über, indem er ihn mit zwei Bildern derart auf niedriger, per Oktober 244, per März 251. Raps 
getreten. Wir kämpfen ſachlich, die Partei- den Kopf ſchlug, daß die Leinewand platzte und per Herbſt ——. Rü böl loko 34,00, per Herbſt 
leitung ſucht uns aber mit perſönlichen Ver⸗ 


3 die beiden Rahmen dem Wächter, welcher feinen 33,75, per Mai 34,50. 
leumdungen, alſo mit Bismarckſchen Mitteln, läge es, wenn Eltern und Erzieher für die Folge 0 


. g ! ) Gefangenen nicht loslaſſen wollte, um den Hals Antwerpen, 2. September, Nachmittags 2 
u bekämpfen. (Beifall und heftiger Wider⸗ den Kindern derartige gefährliche Spiele verbieten hingen So geziert traf er vor dem Wach uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
ſpruch) Wir machen Oppofition, weil wir der möchten. 


kal ein. Er zog die Nachtglocke und wieder⸗((Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
„Ohne Schlägerei ging es die vergangene holte das Klingeln, da die Pforte ſich nicht gleich 15°, bez. und B. per September 15,25 bez. und 
Nacht denn doch nicht ab. Eine ſolche fand näm- öffnete. Jetzt wurde ein Fenſter aufgeriſſen, und B., per Oktober⸗Dezember 15,75 B., per Januar⸗ 
lich vor dem Haufe Pölitzerſtraße 70 zwiſchen eine barſche Stimme ertönte: „Was wollen Sie März 15 B. — Wenig Geſchäft. 
Zivil⸗ und Militärperſonen ſtatt, welche einen denn?“ Als der Transporteur den Zweck ſeines „2. September, Jeachmittags Rob» 
großen Volksauflauf verurſachte. Ein Feldwebel Erſcheinens kundgab, wurde ihm die abweiſende zucker. (Schlußtericht.) 88 I feſt, loko 37,00. 
ſoll ſchwer verwundet worden fein, während ein Antwort: „Is nich zu nachtſchlafender Zeit“, Weißer Zucker ruhig, 5 3 per 100 
Arbeiter drei Säbelhiebe in den Kopf davontrug. und das Fenſter wurde klirrend geſchloſſen. Kilogramm per September 37,62 per Okto⸗ 
Der Unteroffizier, welcher jenem die Hiebe bei⸗ Dieſen günſtigen Umſtand ließ ſich der Bilder⸗ ber 36,37 ½, per Oktober⸗Januar 35,62 ½, per 
gebracht haben ſoll, iſt zur Hauptwache gebracht. händler nicht entgehen, um das Weite zu ſuchen, Januar⸗April 35,87½, 5 meldet aus Shanghai, in Itſchang am Nantſekiang 
Der bedauernswerthe Arbeiter fand zunächſt hinterdrein der Begleiter unter den fortgefegten)' Paris, 2. September, Nachmittags. Ge⸗ ätten am 2. d. Mis. Unruhen ſtattgefunden, 
Aufnahme im alten Krankenhaus, von wo er Rufen: „Haltet ihn, haftet ihn!“ Der Flücht⸗(reidemarkt (Schlußbericht.) Weizen hätten am 2. d. Mis. aubischen Mifflonen 
aber, nachdem man ihm den Kopf verbunden ling erreichte den Bahnhof, löſte ſich eine Fahr- behauptet. per September 27,70, per Oktober bei denen die Häuſer der ausländiſchen Miſſtonen 
hatte, wieder entlaſſen wurde. karte und dampfte nach Berlin zurück, Stunde 27,80, ver November⸗Februar 28,70, per Januar- zerſtört worden ſeien. Menſchen ſeien jedoch 
— Demnächſt werden zwei neue Reichsbank auf Stunde verrann, der Bahnwächter wurde April 29.20. Roggen ruhig, per September nicht getödtet worden. 
Nebenſtellen in Langenburg und Deſſauſ von feinem Vorgeſetzten vergeblich zurückerwartet. eg per e 22,70. Mepl beh., Petersburg, 2. September. Die von uns 
errichtet. Endlich bei Morgengrauen fand er ſich wieder ein, per September 62,60, per Oktober 63,20, per bereits vor mehreren Tagen gemeldeten Unruhen | 


einer Bankengruppe, an deren Spitze die reorga⸗ 
niſirte und vom „Credit foncier“ patroniſirte 
„Banque de depots“ ſteht, wegen einer Zprozen⸗ 
tigen ruſſiſchen Anleihe verhandle. 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Horn, 3. September. Kaiſer Wil⸗ 
helm iſt heute Morgen hier eingetroffen. 

Brüſſel, 3. September. Der Ingenieur 
Morrau wurde während der Eiſenbahnfahrt auf 
der Linie Mons⸗Lalouviere von einem unbekann⸗ 
ten Reiſegefährten ermordet und beraubt. Der 
Mörder warf den Leichnam auf den Bahnkörper 
und entfloh unerkannt. 

Paris, 3. September. Dem „Figaro“ wird 
aus Belgrad gemeldet, Stambulow ſei geſtern 
ermordet worden (22). Beſtätigung liegt von 
keiner Seite vor. 

Paris, 3. September. Der Deputirte 
Baudin iſt geſtern in Wignehies eingetroffen. 
Derſelbe verſuchte vergebens die ſehr aufge⸗ 
regte Volksmenge zu beruhigen; heute ſoll der 
Generalausſtand proklamirt werden. Die Bevöl- 
kerung, beſonders die Bergleute, ſind außerordent⸗ 
lich gereizt gegen das Militär. Die Soldaten 
werden auf offener Straße Meuchelmörder und 
Banditen geſchimpft und mit Koth und Steinen 
beworfen. Die Gendarmerie erwies ſich als ſehr 
unzuverläſſig und als zu ſchwach. Geſtern Abend 
hat der Präfekt Verſtärkungen verlangt. 

London, 2. September. Der Sturm der 

letzten Nacht hat in der Bai St. Margarethe 
den Dampfer „Forſter“ auf Felſen getrieben 
und zertrümmert. Die Mannſchaft iſt gerettet. 
Vor Gaſtbourne iſt der Kutter „Myſtery“ ge⸗ 
ſcheitert und das Rettungsboot reltete die 
Mannſchaft. 

London, 3. September. Die „Times“ 


ugend gefiel ſich in allem Unfug. Harm⸗ 
los war auch das Vergnügen der öffenklichen 
Straßen⸗Illumination durch ſogenannte „benga⸗ 
liſche Streichhölzer“, welche aller Orten auf⸗ 
flammten, weniger harmlos dagegen das Ent⸗ 
zünden von andern Feuerwerkskörpern, in Mitte 
der Straßen wurden „Fröſche“ ausgeworfen und 
mehrfach ſahen wir ſolche an die Kleider der 
Paſſanten ſpringen. Auf dem Roſengarten wurde 
ſogar auf dem Straßendamm ein „Freudenfeuer“ 
angezündet. Ein Unglücksfall iſt glücklicherweise 
auch durch dieſe Ausſchreitungen nicht zu ver⸗ 
zeichnen geweſen, aber im allgemeinen Intereſſe 


Ueberzeugung ſind, daß durch den Parlamen⸗ 
tarismus eine Verflachung in der Partei ein⸗ 
treten wird. Die Fraktion iſt ſelbſt Schuld, daß 


1 85 f m ſei ürnten Auftraggeber die tröſtende November⸗Februar 62,40, per Januar⸗April 64,80. i 15 
ee n An ung 10 Knee d bel der Werfofgung|RÜBBL fel, per Senteimber 740, per Ofteer | i verſchiedenen Ortſchaften, beſonders in den 
Wohnun 9 Ba Mittefft Nachfeprüffet nesfinet feines ihm durch die Schuld eines Poliziſten ent- 75,00, per November⸗Dezember 76,00, per Ja- weſtlichen und ſüdweſtlichen Provinzen, werden 
, ß. weidene, der |jeye eubtic ofiiei zugegeben; dieſelben find aber 
en le de * * rufen habe und dabei von einem Nachtwächter September 39,00, per Oktober 39,00, per No⸗ weit ernſter Nat 7 60 1 ders daburch, daß 
geſtoh 3 0 ‚ergriffen und wegen Erregung ruheſtörenden vember⸗Dezember 39,00, per Sanuar-April 39,75. 16 atur geweſen, beſonders dadur ‚ba 
— Mittelſt Extrazügen iſt heute Morgen die die Bauern der bewaffneten Macht den hartnäckig⸗ 
ſten Widerſtand geleiſtet haben und einigermaßen 


707 f a de Lärms eingeſperrt worden ſei. Die Unterſuchun London, 2. September. Ehili-Rupfen 
hieſige Garniſon nach dem Manöverterrain nn iſt im an 13 52,25, per 3 Monat 52,75. 
befördert, hier iſt nur ein Wachkommando zurück⸗ als orgauiſirte Band ſtraten, was bis jetzt 
zu ger foto 15,00, rubig. — Rübenroh⸗ als Organifirte Banden auftraten, wa jetz | 
zucker lolo 13,25, ruhig. — Centrifugal⸗ eigentlich nie der Fall geweſen. Die Bewegung 
Cuba —. 
London, 2. September. An der Küſte 4 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 2. September, 4 Uhr 20 Mi⸗ 
nuten Nachm. Getreidemarkt, (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen nominell, feſt und geringe 
Nachfrage, ſchwimmender im allgemeinen weichend. 
ee ige Iehr ruhig, Be Re 
remde Zufuhren: Weizen! Gerſte 
13,810, Hafer 99,960. ea 
u „ 2. September, Nachmittags. Ger 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Markt ftetig, aber 
ſehr ruhig. 
ö N 2. September, Nachm. Roh ⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbred war 
rants 47 Sh. — d. 


— Die erſte Rolle, in welcher Eruſt 
ss fart im Bellevuetheater auftritt, wird 
onnabend „Karl IX.“ in Albert Lindner's 
Trauerſpiel „Die Bluthochzeit“ ſein. 
— Bei der am 1. September auf der 
8, Friedrich Wilhelmsſchule abgehaltenen Reife⸗ 
prüſung wurden 2 Abiturienten von der münd⸗ 
lichen Prüfung befreit, auch die anderen 3 er⸗ 
hielten das Zeugniß der Reife. — Am 2. Sep⸗ 
tember hielt nicht der Direktor, wie irrthümlich 
gemeldet iſt, ſondern Herr Profeſſor Dr. Reyher u. G. 
die Feſtrede, die hauptſächlich ein Lebensbild Gerſte, Märker, per 1000 Kilogramm lolo 
tadeln, iſt mir ſehr gleichgültig; Sie, die Sie, Moltkes, des in dieſem Jahre geſtorbenen großen 160 —170 bez. 
Feldherrn, vorführte. Hafer per 1000 Kilogramm loko neuer 
— Wir brachten vor einigen Tagen eine 148 — 160 bez. g 
Notiz 5 Nee —.— a ig „ lolo per 1000 Kilogramm 
der grünen anze, wobei in ausführlichſter — ez. x 
Weise beſchrieben ee wie ſich einer der Diebe Winterraps per 1000 Kilogramm loko Newyork, 2. September, Vormitt. Petro⸗ 
feiner Feſtnahme energiſch widerſetzte und ſchließ⸗ 235—260 bez. leum. (Aufangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ 
Rüböl ohne Handel. cates per Oktober ——. — Weizen per 
s ſtill, per 1000 viterprozent loko Dezember 110,25. 3 
ferats konnte zu der Annahme führen, daß ſich 70er 52,5 bez., per September 70er 52,5 nom., Newpyork, 2. September. Wechſel auf London 
die Schutzleute bei der Verhaftung hätten Ueber⸗ | September » Oktober 70er 49,7 nom., per April⸗ 4,82. Petroleum in Newport 6,40 bis 
ehe der Parteitag ſich nicht für Ihre Anſichten griffe zu Schulden kommen A und wollen Mai 1892 70er 49,2 nom. 6,55, in Philadelphia 6,35 6,50, rohes (Marke 
entſchieden hat. Ich ſage nicht: man ſolle, wenn wir ausdrücklich hervorheben, daß dies nicht der leum loko per 50 Kilogramm 10,80 Parfers) 565 Pipe line certif per Oktober — D. 
die Majorität geſprochen, ſich platt auf den Bauch Fall und dabei gleichpeitig richtig Stellen, daß verzollt bez. 63 TC. Mehl 4 D. 40 K Rother Win⸗ 
u legen, aber wir find doch als Demokraten ger keiner der Verhafteten blutige Verletzungen davon⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 230,00, Roggen der⸗Weizen ! D. 06 C. Weinen per lau⸗ 
kötbigt, uns dem Beſchluß der Majorität zu getragen, auch die Kleidung derſelden war nicht 236,00, 70er Spiritus 52,5, Rüböl —,—, ſenden Monat D. 05½ C. per Oktober 1 O. 
fügen. (Beifall und Lärm.) Wenn erſt das! durch die Schutzleute zerr ſſen worden, ſondern Angemeldet: Nichts. 121 06 ½ C., per Dezember 1 D.09¾ů C. Getreide: 


Stettin, 3. September. Wetten: Schön. 
Barometer 28“ 5“, Temperatur . 19° Reau⸗ 
mur. Wind: SW. 

Weizen niedriger, per 1000 Kilogr. loko 
225—235 bez., per September ⸗ Oktober 230 
bez., per Oktober⸗November 228 B. u. G. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 250 —230 bez., per September⸗ 
Oktober 236 bez., per Oktober⸗November 231 bis 
231,50 bez., per November⸗Dezember 226 B. 


g London, 2. September. 96% Java⸗ 
geblieben. Börfen- Berichte. 
ſcheint weniger gegen die Regierung als gegen 


die beſitzenden Klaſſen gerichtet und dürfte im 
Laufe des Herbſtes und Winters immer größere 
Ausdehnung gewinnen. Die Regierung iſt wegen 
dieſer Vorgänge ſehr beſorgt. 

Aus dem Don'ſchen liegt heute die Nach⸗ 
richt vor, daß die Bauern daſelbſt das ihnen zu⸗ 
gewieſene Unterſtützungsgeld zurückwieſen, indem 
ſie unter Drohungen Brod verlangen. 

Newyork, 2. September. Das chileniſche 
Kriegsſchiff „Espiegle“ mit den fünf Millionen 
von Balmaceda aus dem Staatsſchatz entwen⸗ 
deten Geldern an Bord iſt von den Schiffen der 
Kongreſſiſten nicht erreicht, gab die Fahrt nach 
Buenos⸗Ayres auf und nahm den Kurs nach 
England. 

Halifax, 2. September. Der Dampfer 
„Darmery“, von Newyork nach Antwerpen unter⸗ 
wegs, iſt während des Sturmes am 28. Auguſt 
untergegangen. Ein Offizier und ſieben Mann 
ſind ertrunken; die übrige Mannſchaft iſt nach 
drei Tagen durch einen deutſchen Dampfer auf⸗ 
genommen worden. 


lich mittelſt eines Steinwagens nach der Kuſtodie 
geſchafft werden mußte. Der Schluß dieſes Re⸗ 
oriſirung, ich bin aber 
der Meinung, daß Sie nicht eher Recht haben, 


ener eee 


re 


Klavier. 8 err 4 Plan der von Sr. Majestät dem Kaiser genehmigten 


hi Portland- Cement, fi: 
Carl Fohl, sowie nachstehende Deutschen 
Cementwaaren: | 


Br. EEE TE RE 
Trotteir - Platten, 
n. 5 
Ofen e 0 Bordschwellen, 
e eee | geschlossene [auf der Ver. 


G. A. Ditebender: Malernftr., Lindenſtr. 20. wendungsstelle gefert igte] 


„ dener 20000 kee und 1899013 2 Klassen wertheilts Gewinne 
ee dee un farb, Flur-Platten, 1. Ziehung in Berlin v. I. 20. November 1891. II. Ziehung in Berlin v IS. B. Januar 139. 

werden verlangt fi 

Scneidergeellen a er (dale r a Ne Harp. Einlage für : BE PB * % e Einlage für a J . 

J d M a. 11 Lagerarb. (Paletots) Rohre in allen Dimensionen, 8 M. 1. 21. 10. 50 2.10 einschl. Reichs- ag N. 21. 10.80 2.10 einschl. Reichs- 
chnei ergeſe en vauangt se 10 einschl. Re g 5 e einschl, Re 
ee rippen, e aabelaee 

hneidergeſe 5 a rarbei od. Woche 

verlangt de, Roſengarten 51, 11. Kr ppen, original- Vollloose für bel L 211 

Scpneibergefellen . 8 . Zaunpfosten, Original-V ollloose für beide Ziehungen gü en ig — . 4—, % MA, % . 4 
Einen See er verlangt Grabsteine eite. 1. Klanse. 11. Klasse. 


Sasse, gr. Wollweberſtr. 33—34. 


Weibliche. 


u. Irredon 1 T 50000 150000. ＋ 600000 600000. 
die Stettin- BBredower e | 
Portland-Cement-Fabrik. 75000 3 75000. . 0000 399990 
| 
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Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe De vl. 
Schulzenſtr. 21, v. 15 

Geübte Weſten⸗ Nähterinnen verl. N = 111 

Geübte Weſtennähterinnen außer dem Hauſe werden 
verlangt zunkerſtr. 1—3, 3 Tr. 

Tüchtige . auf Jackets und Paletots 
verlangt Dum mann, Reifſchlägerſtr. 13, II. 1. 


DITEEINRE-GESIEN.. 


In unſerem feinen Modewaaren⸗ und Damenkleider⸗ 
Conf ectionsgeſchäft iſt die Stelle einer Directrice zu 
beſe ven. Junge gebildete Damen, die längere Jahre in 
größ eren und feineren Geſchäften gleiche Stellungen mit 
Erfolg bekleidet haben und Kenntniſſe der Mäntel: 
confection befiben, wollen Ihre Bewerbungen mit ge: 
nauer Angabe bisheriger Thätigkeit und Beifügung von 
Zeugniſſen, ſowie Photographie aus letzter Zeit ein⸗ 
reichen. 


Damnick æschäfer, 


Danz 1g. 
Maſchinen⸗ u. Handnäht. a. Jackets u. 1 15 erh, 
dauernde u. lohn. Beſchäft. Roſengarten 49, v. IVI. 
Nähterinnen a. Hoſen in u. auß. d. Haufe, 200 zum 
Lernen, verlangt Kloſterſtr. 5, vorn 4 Tr. 
Geübte Dütenkleberinnen, aber nur ſolche, finden in 
meiner Fabrik dauernde und lohnende Beſchäftigung. 
: ͤ Saalfeld. 
Her Köchin und Mädchen für Alles verlangt 
Frau schmidt, Heumarktſtr. 1, 
wer Hoſennähterinnen w. v. Roſengarten 8, TI 
1 Aufmärterin w. ſogl. verl. N. Kirchplatz 5, Ir. 
e Tiichtige Dienstmädehen, die eiw. fochen 
können, finden zum 1. Oktober gute u. angen. Stell, 
Frau Sonnen, Wilhelmſtr. 4 1. 
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4000. 2 168000 6000 3300000 


5910 Ghewine 925000 5 23075060 


enninger, Nürnberg - 
Echt Kulmb, Mönchshof, Kunkel, 50 - 
echt Kulmb, Mönchsbräu, Mitteif,, 20 - 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 - 
echt Münchn.Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 
echt Pilsner. Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - 
dunkles Exportbier, Moabit, 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 - 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 - 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
Doppel-Malzbier, 30 - 
echt Grätzerbier, abgelagert, 30 
echt Berliner Weissbier, 36 - 
echt engl, Porter und Ale, 10 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, — 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 


Kirſchſaft, 
Himbeerſaft 
friſch von der Preſſe empfiehlt 
C. F. Baevenroth, 
n Schuhſtraße 4. 


ff. Eſtragon⸗ 
Mm) Trauben: 
„ Himbeer: Eſſi 
7 Wein⸗ 
Bier: 


. 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


1 
1 
1. 30000 „ 30000. 
1. 16000 3 15000. 
2. 1000 3 20000. 
3 


r 
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Ein Kindermädchen für den Nachmittag wird verl. 
* Bellevueſtr. 6, 2 Tr. r. 


Nähterinnen auf F Hoſen in und auß. dem Hauſe w. 


lg — TEE 77 Mit der Yan gesammten Art der „Deutschen Anti- 
: De — anna Isklaverei-Lotterie“ beauftragt, beginne ich heute auf Grund vorstehen- 
Termine 1887er Apfelwein. den Planes mit derselben und Vefäntente Zug um Zug gegen Kasse 


N Free E offe 


i i Ereisdorit | ‚Original. Loose IL. | ‚Rlasse | Origin. Loose f Lu IL II ‚gültig 


wi 
Ac ee, 0: 


Herm. Sachse. 
Steinmetzmeiſter, y a 21.— 10.50. 210 m 


Charlottenftr. 8 3 find Wohn, 1 7 Den 
ſofort reſy. zum 1. 10. zu verm. "Näheres 11 ＋ 
Zachariasgang 6 ſſt eine Wohnung von Stube, 
Kammer und Küche zu vermiethen. 
Oberwiel 78 iſt 1 Wohn. v. 2 Stub. z. 1. 10, 1 fl. 
für 14 Mark ſofort zu verm. Näh. part. rechts. 


o 


Loh Weben Ie fremöl. ene eln, e. empfiehlt Grab: Alle auswärtigen Interessenten bitte ich... ihre Bestellungen auf 
Kabinet, Küche 3. 1. Oktober zu verm. Mäh. part. r. Denkmäler 


1 Wohn. v. 5 Stb., Kab., Kch. u. NL i. 3. 1. Okt. 
im Ganz. od. geth. zu verm. Wallſtr. 3435. N. Ir. 


am i eine 
Gr. Domſlt. B, 4 Tr. bel. Wohnung., beſt. 
aus 3 Zimmern nebſt Zubehör, zum 1. Oktober er. zu 
vermiethen. Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 


dem Abschnitt der Postanweisung zu machen, Vor- und Zunamen ev. 
Stand recht deutlich auf zuschreiben; besondere Begleitschreiben sind 
möglichst zu vermeiden. 

Diejenigen aber, welche die Loose einschliesslich Gewinnlisten 
unter Nachnahme Wünschen, wollen ihre Bestellungen auf einer Post- 
karte machen. 

Derartige Aufträge werden von mir der Reihenfolge nach er- 
ledigt; es ist wünschenswerth, solche schriftlichen Bestellungen bald zu 
machen, da Hunderttausende erst wenige Tage vor Ziehung ihre Auf- 
träge ertheilen und dadurch mir sowie auch der Kaiserlichen Post eine 
exacte Erledigung resp. Zustellung unmöglich wird. 

In der Hoffnung, dass meine obigen auf Grund meiner Erfahrungen 


in Granit, 
Marmor 
u. Sandſtein. 
Paradeplatz 49, 
5 


Stuben. 


——— —— —— — — 
1 anſt. j. Mann f. fr. Schlafſtelle Artillerieſtr. 4, h. I r. 
3 Ein anſtändiger Mann findet 3 
Eine gute Schlafſtelle gleich oder zum 15. au m 
Paradeplatz 26, Näheres 3 Tr. 
1 anft. jg. Mann f. frdl. Schlafſt. Fuhrſtr. 3 15, v. 2 Tr. 112 
1 freundl. möblirtes Zimmer iſt an 1 auch 2 2 ERBE 
au vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 8—9, 3 T 
1 Schlafſtelle u verm. Roſengarten 8, H. 5 Er. 
Ein jg. Mann findet 1 Schlafſtelle 
Wilhelmſtraße 11, Keller. 
I ig. Mann f. Schlafitelle Roſengarten 8, Hof 2 Tr. r. 


Aalborger Tafelaquavit. 
Marke: „De Danske spritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt. 
Depot: Joachim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen. 


irdrichſtr. , II I., Ser e de | . und 20jährigen Praxis an die Hand gegebenen Anleitungen zum Bezuge 
a TE m von Loosen die gewünschte Beachtung finden werden, bitte ich, auch 
an ang Seger Buick 1.08 | AN EE Ma Ber für dieses grosse Unternehmen um das mir aus allen Kreisen so reichlich 
1 or Mm 71 Shift, e SD | eee zu Theil gewordene Wohlwollen, welches ich durch gewissenhafteste 
1 anft. Mann f. Schlafſtelle Wilpelmftr. 23, H. 2 Tr. r. FREI de Erledigung aller Aufträge zu rechtfertigen wissen werde. 

u Fe ee e War Fan ane von Berlin W., den 15. August 1891. 


I 
mehreren deutſchen Autorttäten begutachteten 


Medizinal⸗ Ungarweine 


find in Original = Verpackung zu engros-Preiſen 
haben bei der General Vertretung für Stettin 
uud Umgegend: 


Carl Sandmann, 
Hauptgeſchäft Louiſenſtr. 12; 2. Ge den ara 
Niederlagen bei: 
Otto Hempel, Bollwerk, 
Paul Luek iel, Pölitzerſtr. 9, 
Max Vahl, BEN. Albertitr. 6, 
Paul Sehlid, Bergſtr. 10, 
Theodor fannt, Rosengarten 2; 
in Grabow bei Stettin: 
Julius Fiebing, Lindenſtr. 49. 
Beſonders wird licher 


Medizinischer Rothwein 


Mündrnbrätirape 6, 3 Feige lints. Unter den Linden 8. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Carl Heintze; 


Loose - General- Debit und Bank- Geschäft. 


Reichsbank-Giro-Konto. Telegramm-Adresse: „Lotterlebank Berlin“. 
Jeder Bestellung sind für Porto und eine Gewinnliste der I. u. II. Klasse 50 Pf. (Einschreibe-Sendung 20 Pf. irxea) 
beizufügen. 


Der Firma Rob. Th. Schröder 
in Stettin und in Lübeck 


habe ich eine Haupt-Agentur übertragen. 


> Zen Ze 


& CHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT 15er raste s 
Lage als Linderung dei Reizzuſtänden der — aue, bei Ratarrd Keuchhusten ett. Flaſche 75 M. 
Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


Bi Verkäufe. 


W 


L Seife ; 


ist die reinste und mildeste Famillenfettseife 
sie ist vollkommen frei von jeder Schärfe und 
Beimischung. Sie giebt einen angenehmen erème- 
urtigen Schaum, beseitigt bei regelmässigem Ge- Spezialität ji Blutarme und Bleichſüchtige. 
brauch alle Hautunreinheiten und verleiht dem v Bei Entnahme von mehreren Litern tritt ent⸗ 
Teint eine jugendliche Frische, In Packeten à 1% ſprechende e Preiseimäßigung ein. 
a 6 Stück und sechs Gerüchen, 1 Pfund Zoll- 
gewicht, nur bei Theodor Pee, Breitestrasse 60 
und Grabow a. O., Langestrasse 1. 


Ueberfettete 


Basis - Kinderseife, 
en D mna, Speelalarzt für in prachtvollen neuen 
= om ar te db die 1 10 Seite zum Bilbern empfiehlt 
2 Be erg mie empfindlicher Maut | .Grassmann, 

u. Vorräthig & Stuck 50 % bei Schulzenſtraße 9. 


Theodor Fee, | 


Breitestr, 60 und Grabow, Langsstr 14 


a 
4 


FAI 


Löschmappen 


er 
a 4 1 


E 
A 


4 
RN 
4. 


— 
N a 


r rr 
Bermtprrganfoiut. Schering’ s Grüne Apotheke, Fe N. SpaufenStrane 10 
Niederlagen in fah Nnuntlicher Apotheken und größeren Droguenbandlungen, 


6% 


— eh ee he 


Bi et tn 


e 


rr 


Tl 4 4 
3. 17053 
3 
| N 


Dr. Spranger 'ſchet gberöbelſun 


(Einreibung). Unübertroffenes Drittel 

Pn. a erg Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf⸗ 
enz , Bruſt und Genick merzen, Ueber⸗ 

müdung, Schwäche, Abſpannung, —— 


Hexen h, Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
a Flac. 1% 
17 A Ik Artikel ä 
Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko 2 5 
ummi 2 rtl e au - Feihhältige Auswahl der neueſten Muster für Herren-Angüge, Ueberzieher, Joppen . Biegen Hr 


7 mäntel ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtu en, Billard 

. 1 1 a ER Wee dee e Tuchen 15 5 255 lie fere 128 ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franto 
5 edes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter G ti t 

aaa fia Britt Inden Kos, ober BR 3 ikpreiſen, unte arantie für muſtergetreue Waare. 

Zu 2 Mark 30 Pfg. 


egen ning; Magdeburg. 5 
Prima een Schw eizerkäse Er Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dans ten Hoſe, 


klein karriert, glatt und geſtreift. 
ochf. echten Mentha Schweizerkäſe We 
hochf. ech Ge Mr M. Schweizerküſ 55 Zu 1 Mark 30 Pfg. 


hochf. ac Halme Küſe Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 


Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 
hochf. Schmand Kaͤſe Zu 3 Mark 90 Prag. 
a Pfd. 80 Pf. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten 
Otto Winkel, 


Ueberaicheg, in blau, braun, olive und ſchwarz. 
Breiteſtraße 11 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 
Schloſſerwerkzeuge, rei. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem A Sonntags 
Eine Parthie gebrauchte 


Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 
Ju 3 Mart 30 Pfg. | 

heile Kartoffelſäcke 
& 80, 40 u. 50 O, | 


Meiner geehrten Kundſchaft zur gefälligen Kenntnißnahme, daß 


ich meine 
Papier handlung, 


verbunden mit 


trihlübliothen, Schulbücherve rauf 


von Ecke Pölitzer- und Bugenhagenſtraße nach 


Politzerſtraße 12 


in den früheren Laden der Neumann'ſchen Eigarren: 
handlung verlegt habe. 

Die bequeme Lage und die geräumigen Lokalitäten daſelbſt geſtatten 
es, dem Geſchäft nun eine bedeutend größere Ausbreitung zu geben, jo 
daß ich wohl hoffen darf, die liebenswürdige Unterflügung von Seiten 
meines Kundenkreiſes, für die ich an dieſer Stelle herzlich danke, auch in 
mein neues Geſchäfts heim übertragen zu ſehen. 

Mein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Sehreibmaterialien, speziell 
aller Schulbücher und Sehulbedarfsartikel, halte beſtene empfohlen. 


Stettin, 1. September 1891. 


H. Schwarz. 
Schulbuch: und Papierhandlung. 


Neueste Tuchmeuster 


franko an Jedermann. 


— — 
— — 


empfiehlt 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem . — guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauethafben 
Lobrauchte 2 2Ctr. Kornſäcke 


guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 
neue 2 ctr. Sie zu 1 Mehl ꝛc. 


A0 Ar 50 8 an bis 2 . gu 5 Mark N. 
2 0 1 oldschmidt Stoffe — ſchwarzes Tu Fi zu einem guten ſchwarzen 
Tivoli „Brauerei. ee Königsſtraße 1. re — * er 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Kammgaruſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depot 
Augsburg. 


Grünhof-Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſehen 32891. 1 für Mk. 3,00 
30 el-Malz-Bier 8 „ 7 
in eigenen gt o ßen Flasche, 7% Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 6 Pfd.-Büchse 3,50. 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich find, liefere frei in's Haus, 2 Pfd.-Büchse 1.00, 
Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem ausgeschnitten p. Pfd. 80 Pfg. 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ empfiehlt 


verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und Carl Ostw al d 
en hat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiien, 


Verſchlüſſe ſorgen. 
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. Neuer Markt 9, Langebrückstr. 3. daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für 
„RNoedizer Margarine e iſt die beite!! II. Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirn 


Corned-Beef 


1 aarkränterſett (geſetzl. geſchützt) mit 3 Diplomen und 
edaillen prämiirt, welches ſich durch feine unübertroffene, 


Mein 
2 goldenen 
ſolide ſichere Wirkung als tos zmetiſche Haarpflegemitttel zur Erhaltung 
und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben 


Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. f N 5 ade, 5 be 
5 i von 17 — Erfolg begleitet; Hunderttau ende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, ſo auch zur 

Einzelne Flaſchen Bakriſch Tafel Bier dit Flaſche 10 Pig. Pfand bie Förderun rn dies für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel, 
Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. daher auf das Wärmſſte empfohlen! Preſſe 1 u. 2 Mark und meine prämürte Kräuterſeife für unreine Haut 


35 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren C. Richter, Drog., Breiteſtr. 64; 
ſind in den durch Plakate 9 Verkaufsſtellen "Otto E — . Wage, Drog,, . Si de 21 L. Mränblich Drog,, Sönigsthorvafiage 11. 


— — — : D 
5 vr Möbel: Fabrik und Lager 


M. Grunau. 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


me Ruge & Stahnke’igen Räume, a 
empfehlt; Röbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 


ßen km Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, e., 
Be: litum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Z hn r ö 


Ausverkauf von Wirthſchaftsſachen, 
worunter eine größere Parthie Meſſer und Gabeln, einige 
verzinnte und emaillirte Geſchirre und andere Waaren 
zu eee RNoßmarkt 6. 


Zarte Hatt 


Um der Geſichtsha Eu 1 5 en 1 N Ns 


ein blendend weißes Ausſehen 

* unpergleichlicher ; avi 15 
Friſche zu verleihen 

Kian nur die berühmge 5 Pr 


ee sche“ 


C. Drucker, 

Möͤnchenſtraße 19, 
empfiehlt 

Isis vollſtändige 

Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. g 


chwefelſeife, a Pag 
= Dice iſt vom Doötar 


* Softieferant, Berlin. 
In Stettin echt bei Adolf Hube, 

5 51. 87 Pee, Breiteſtr. 61, 

Rr de Schreiber, Kohlmarkt, 
ax zende, Drogenhandlung. 


Weingroßhandlung 
Theile & Cie. 


a. Rhein N 

Coblenz ee 
out 88 für Rhein⸗ und Moſel⸗ 
Bordeaux, Sanitätsweine, Cognac ꝛc. 


: 7 _— mit ff. Referenzen werden angeſtellt. 
Fahrrad : Handlung 


C. L. Gelelnek). 


Hente „ RNoßmarktſtraße 18, 


coulant * Tpezial⸗ zial Niederlage 
ge % Chokoladen und Zuckerwaaren iR 


Baarzahl. höchſter Rabatt. aus ber Fabrik von 


Pak mas "ia Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


* N 
2 Ns 


Mübel, Spiegel u. Polfterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


EB ie Emil Ahorn, “ 
Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57— 538. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen 1c. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


Ar m 


| Men e Opitz & Schub bert. Stettin, 


78 


Wie in jedem Jahre, ſo verkaufe auch von heute ab: 
Kinderwagen und 
Kinderbettſtellen 


u bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um für die dies 
fahrige Weihnachts⸗Ausſtellung Platz zu ſchaffen. 


. Hännig, Mönchenſtr. 24, 


Für Schneider. 


in reicher Auswahl empfiehlt zu 9 Preiſen 
II. i; „Steinmetz⸗Geſchäft, 
bölitzerſtraße 713. 


Neuheit. 


Schutzhülse für Steinstifie. 


Dieſe Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Jaber⸗ und Steinſtifte paſſend, ver⸗ 
hindert das fange * der Schülerſtifte und * auch mit Stücken das Schreiben 


Pölitzerstrasse 9, 
empfehlen in "4; und ½ Ltr.⸗-Flaſchen 


Bola-UugElirive, ME 


von fümmtlichen ärztlichen Autoritäten 4 vorzügliehes 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


Kellerei und Lager der 


auf der Tafel, woh üler einen handli d Kan und die jchlechte 2 Fuſchneibetiſche, Platten, Böcke, Echemel, B 
Haltung d i ti f 
ee e AT g,. Ge e e Unions- Brauerei Berlin 
Ns . h 0 i , Pelze 1 ſt 2 r. Victoriaplatz 2. = 1 4 1 1 1 II Pöligerjtrafe 93, 
eee eee Dr. Spran; anger 'sche 91¹8 Wir eupſche auler: „au 4 Datz Ab a fe en eu Bier: 


— gründli — A ſowie knochen · 
artige 


rzeſt. Zeit. o jede 
andere ni, wi Bo: finger e Hagel 
zeſchwüre, b fror. Glieder it 

nimm 


Verkauf 


Münchener Be 7 80 7 * 75 05000 


Pilſener Bier, 4 30 Fl., A 80 ent, 
Lagerbier, 4 30 Fl., & 40 centiler 
für Stettin frei Haus, nach . rei Bollwerk veib. Bab Sie. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ug 


Jacob David. 


| Lederhandlung, 
von Bettfedern und Daunen Heiligegeiſtſtraßze A „Deiligegeiftiteafe 2. 
Aſchgeberſtraße 7. 


Grosse Reiten ‚| ſaͤmmtliche Sorten zur Rath ö adde Schäfte, Schuh⸗ 
See 5 122 44 macher⸗ Bedarfsartikel, ſowie alle Ober⸗ u. Unter: 
Sudkav Kustig, Bain, f leder, auch im Einzelverkauf zu billigſten Engrospreiſen. 


Baer Lustig, Berlin, Bringenftrabe 48, >| 
e 0. f 
* Viele gsſchreiben. 


Zur fes 


empfiehlt fein großes Lager in Ketten, Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, 
Ringen, Medaillons, Granat⸗ Korallen und Silberſchmucks. 
Lager in Genfer Herren⸗ und . 


Trauringe 
. Institut. 


. Stresemann, 


Inh. Franz Hampe, 
Juwelier und Goldarbeiter, 
Nr. 1 Beutlerſtraße Nr. 1 


EISSCRTÄRES u. 
barteumobel otterirt A. Toepfer, Hoflieferant. 


| 
i 


